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Kriegsanleihe un>
Staatsangestellte .

Man schreibt uns :
>, Kriegsanleihe soll eine Volksanleihe sein . d . h.
^ Arbeiter , der Angestellte und der Teil des ge-

V^ n und kaufniännischen Mittelstandes , der
, ,
er ^ enig oder gar kein Vermögen verfügt , die

11,1 ff - ausschließlich von ihrem Verdienst leben
" » en , sollen durch Zeichnung, wenn auch von klei -

Beträgen , zur finanziellen Rüstung unseres
eul >che,i Vaterlandes und damit zur siegreichen

Durchführung des Krieges beitragen .
\5tt Würdigung dieser Tatsache wollen oder sollen

emer Anregimg des Schotzsekretärs Helfferich ent-
sprechend Arbeitgeber durch in kleineren Beträgen
ruckzahlbare Vorschüsse — monatlichen Lohn - oder
Gehaltsabzug — ihren wirtschaftlich schwächeren
Angestellten

'
ermöglichen , je nach ihrer Leistungs¬

fähigkeit Beträge zu zeichnen, wodurch diesen nebeil
der Erfüllung ihrer vaterländischen Pflicht die Ge-
iegenheit geboten Ware, sich für Tage der Not ein
kleines Kapital sichern zu können .

tzn anerkennenswerter Weise kommt denn auch
d? r größte Arbeitgeber, der Staat und insbesondere

badische Regierung ihren Angestellten entgegen
urtd will diese durch Vorschüsse instand setzen , zu ge-
wissen Bedingungen Anteile zeichnen zu können .

Leider sind nun diese Bedingungen nicht derartig
Gestellt , daß besonders auch die gering besoldeten
Zugestellten von der Vergünstigung Gebrauch machen
rönnen . Vgr allem scheint die Zeit , welche zur Ab-
aw '' ?? '̂ e § gezeichneten Betrags bewilligt ist —
sroet ^ ahre —, viel zu kurz bemessen zu sein ; ins-
veiondere wenn man bedenkt , <daß allem Anschein

Qch ein beträchtlicher Teil dieser Zeit in die Kriegs-
?Q»er selbst fallen muß . Wie es nun bei den Herr-
>w m Teuerungsvevhältnissen einem Angestellten ,? vielleicht nur auf seinen Gehalt zu? Bestreitung

Ner Lebensbedürfnisse angewiesen ist, dann mög -
iÜ °^ e' ^ ' e zur Tilgung einer Zeichnung von

1 -̂ 1^ Mark erforderlichen Monatsbeträge von
lich

" Mark entbehren zu können , ist nicht erficht-

ist mit Rücksicht auf die im Felde stehen-
Kn ^ " gestellten die Anmeldefrist — 18 . September
d<>n >

— etwas kurz bemessen. Denn je nach
hrfr\ 8eß,®,rtD9rtigcn Stanidort eines Truppenteils

diesen ein Ding der Unmöglichkeit sein,
mm» » ?e^otenen Gelegenheit rechtzeitig zur Zeich-

-so ?̂ k> ^ Kriegsanleihe K« intnis zu erhalten ,
auAgoschl ° s? sZ ^ Aetätigung

in dieser Richtung

^ ejenigen Beamten in Nachteil ,
stehe >> i . ms 5 Höhere Militärbeamte im Felde
bir ' W^ rw - l

r
11 Zivilgehalt in vollem Umfang auf

. ^ dlenstbeziiae angerechnet, also eingestellt ist.
. uch jolchen sollte unter allen Umständen Gelegen-
veit geboten werden , sich an der Kriegsanleihe zu be-
reiligen .
. Js dürfte kaum Schwierigkeiten bieten , diese
wirklich als Mängel anzusehenden Bestimmungen
^ ändern . Insbesondere wäre für den Staat eine
Gefahr „ icht vorhanden, wenn die Abzahlnugszeit
^ deutend weiter erstreckt würde, vielleicht auf 4—5
iv?ir Er bleibt ja im Besitz der Papiere bis zur
„s 'W Abtragung . Der badischen Regierung dürfte
hir ».^ r

mic^ möglich sein , bei der Reichsregierung
^ Zusetzen, daß für im Felde stehende Angestellte ,

diese Weise ihr Scherflein beisteuern wollen ,
Dermin für die Zeichnung über den 24 . Sep-

berf ^ tlTaiI§ verlängert wird . Eine solche Frist -
y,,/?^gening hat man ja auch bei der ersten Kriegs -

lye sogar für alle Heeresangehötige bewilligt,
badi?^ ^ dentung >väre es auch gewesen , wenn die
Sinti ! ^ g 'erung sich mit einer 4prozentigen Ver-
^ n 3 der gewährten Geldmittel begnügen und den

Ueberschuß von einem vom Hundert dem
Zeichner zufließen ließe. Es wäre dies gleichsam
eine Prämie auf die Sparsamkeit des Zeichners, der
sich zweifellos noch weitere Einschränkungen aufer -
legen muß , wenn er ans diese Weise in den Besitz
einer Reichsschuldurkunde kommen will . Man hat
ja auch schon an Gemeinden, Genossenschaften usw .
zu sozialen Zwecken wohl größere Kapitalien , als
jetzt in Frage kommen , zu einem geringeren als
dem landesüblichen Zinsfuß geliehen.

Die Annahme wird wohl nicht von der Hand zu
weisen sein , daß unter den bis jetzt bekannten und
verlangten Bedingungen der von den Staatsange-
stellten zu erwartende Zeichnungsbetrag weit hinter
der Summe zurückbleiben müßte, - die bei einer
Milderung der erwähnten Voraussetzungen erreicht
werden könnte. Das^Reich würde zu mehr Geld
kommen , der badische Staat würde dabei nichts ver-
lieren , sogar durch die gesetzliche Besteuerung des
Kapitals nird «des Zinserträgnisses später noch durch
ihre Gesamtheit nicha unbedeutende Einkünfte
haben, der Angestellte selbst aber auf leichte, nicht
drückende Weise , sozusagen spielend , zu einen? kleinen
Kapital und zu einem Notpfennig kommen . Mancher
dürfte dann später auch in der Lage sein , in Zeiten
von Krankheit und Not nicht die Hilfe des Stvates
anrufen zu müssen .

- ocxgsgxo *

Zum Verkehr mit Herste.
Im Anschluß an die am 8 . September verössent-

lichte Bekanntmachung der Reich sfutter -
m i ttelstelle über den Verkehr mit Gerste
wird von der Gersten-Verwertungs -Gesellschast ge-
schrieben : _ , .

Aus zahlreichen Artikeln in der Tagespresse in der
letzten Zeit scheint hervorzugehen , daß sich über die Kon -

struktion und die Geschäftsgebahrung der Gersten -Ver -
Wertungs -Gesellschaft Meinungen gebildet haben , die
nicht in allen Punkten den Tatsachen entsprechen .

Die Gersten -Verwertungs - Gesellschaft ist an sich eine
private Gesellschaft , hervorgegangen aus der Vereinigung
der Gerste verarbeitenden Industrien ( Brauereien , P ^ etz -
Hefefabriken , Graupenfabriken , Malzkaffee - Fabriken
" ' "

Durch die Tatsache aber , daß ihr von der Reichsfutter -
mittelstelle sämtliche Bezugsscheine für Industrie -Gerste
ausgehändigt werden , ist sie die einzige Stelle im
Reiche geworden , welche Oualitäts - Gerite von den Land -
Wirten erwerben und damit die Industrie versorgen darf .
Unmittelbare Käufe einzelner Industrieller von Land -
Wirten sind unzulässig .

Was die von der Gersten ^Verwertungs -Gefellschaft
eingeschlagene Preispolitik betrifft , so ist folgendes zu
bemerken : Die Gesellschaft hat schon in zahlreichen Merk -
blättern erklärt , daß sie gewillt und bereit ist, die ihr
offerierten Gersten nach Qualität zu bewerten . Um für
diese Bewertung eine angemessene Basis zu finden , haben
vor einiger Zeit in München zwischen maßgebenden Ver -
tretern der Landwirtschaft und der Gerste verarbeitenden
Industrien Besprechungen stattgefunden , bei welchen
eine Einigung dahingehend erzielt wurde , daß bei Ein -
kauf von Qualitäts -Gersten den Landwirten zu dem für
Kommunalverbänden geltenden Höchstpreise von 300 Mk.
ein Zuschlag bis zur Höhe von 25 Prozent gewährt wer¬
den sollte .

Einerseits wird durch diesen Preisaufschlag den Land -
Wirten ein erheblicher Mehrerlös geboten , da die Kom -
munalverwaltungen nicht über 300 Mk . hinaus gehen
dürfen und die beschlagnahmte Hälfte der Gerste unbe -
dingt den Kommunalverbänden zufalle » müßte , wenn
nicht die Landwirte den für sie sehr viel vorteilhafteren
Weg beschreiten , sie zu dem höheren Preise an die
Gersten -Verwertungs -Gesellschaft zu veräußern . Anderer -
seits mußte die Industrie gegen Preise gesichert werden ,
welche sie vor die Eventualität gestellt hätten , entweder
ihre Betriebe still zu legen oder aber ihre Verkaufspreise
auf eine Höhe zu schrauben , welche zu bezahlen weder
der Militärverwaltung , noch der Volksallgemeinheit zu -
gemutet werden dürfte .

Es darf dabei nicht übersehen werden , daß die Pro -
dukte der Güsten verarbeitenden Industrien sowohl für

die Volksernährung , wie auch für die Ernährung un-
serer Truppen im Felde von allerhöchster Wichtigkeit sind .
Es handelt sich nicht nur um ein für unser ganzes Volk
und unsere im Felde stehenden Truppen unentbehrliches
Nahrungs - und Genußmittel , wie das Bier , sondern um
so wichtige Gebrauchsstoffe unseres täglichen Bedarfs ,
wie Graupen , Malzkaffee , Preßhefe usw . Auch die Bäcker
könnten ihr Brot nicht mehr backen , wenn ihnen von
den Preßhefefabriken nicht die Hefe geliefert werden
kann .

Es darf nicht vergessen werden , daß die jetzt von der
GerstenMerwertungs -Gesellschast gezahlten Preise schon
ungefähr das Doppelte der in normalen Zeiten gezahl -
ten darstellen . Diese Erwägung hat auch die amtlichen
Stellen , denen die Gersten -Verwertungs -Gesellschaft
unterstellt ist, dazu geführt , sich mit der Preispolitik der -
selben einverstanden zu erklären , und es darf mit einer
Aenderung dieses Standpunktes oder gar der Zulassung
von Fantasiepreisen nicht gerechnet werden .

Die zahlreichen Ankäufe , welche die Gersten -Verwert -
ungs -Gesellfchaft in der kurzen Zeit ihres Bestehens schon
tätigen konnte , beweisen zur Genüge , daß ein großer
Teil der Landwirte die ihnen gebotenen Preise als durch-
aus den Verhältnissen angemessen und den Qualitäten
entsprechend erachtet . Wenn sich noch an einzelnen
Stellen ein gewisser Widerstand bemerkbar macht , so
kann dieser nur auf den Einfluß schlecht informierter
Ratgeber zurückgeführt werden . Dieselben haben über »
sehen , daß , wenn sie den Landwirt jetzt davon zurück-
halten , sein Produkt der Gersten -Verwertungs - Gesellschaft
zur Verfügung zu stellen , sie ihn schließlich der Gefahr
aussetzen , später , nachdem der Bedarf der Industrien ge-
deckt ist , bei dem Verkauf an die Kommunalverbände
einen Preis von höchstens 300 Mk . zu erzielen und ihm
so einen ebenso erheblichen wie nutzlosen Verlust zu -
fügen .

Mitteilungen aus öer Karlsruher
Staötratsfttzung

vom 9. September 1915.
Straszenbahnhaltestellei ». Nachdem die neuen Gleise

der Straßenbahn in der Karl -Wilhelm -Straße fertigge -
stellt und auch die Tiefbauarbeiten in Höhe der Rudolf »
straße beendet sind, wird auf Antrag des Bahnamts be-
schloffen, mit Wirkung vom 12 . d . M . die Haltestelle
„ Rudolfstraße " '

(zwischen Rudolf - und Bernhardstraße )
dem Wunsche der Anwohner entsprechend , wieder ein¬
zurichten .

Winterfahrplan der Karlsruher Lokalbahnen . DaS
städtische Bahnamt legt den Entwurf des Winterfa ^r -
Plans 1915/16 für die Karlsruher Lokalbahnen vor . Die -
ser entspricht hinsichtlich der Anzahl der Züge dem gegen -
wärtig geltenden Fahrplan und weist ihm gegenüber nur
geringe Fahrzeitverschiebungen auf . Dein Verkehrs -
tedürfuis der zahlreichen Arbeiterschaft der Deutschen
Waffen - und Munitionsfabriken ist Rechnung getragen .
Der Stadtrat heißt den Fahrplan gut .

Kohlen für die minderbemittelte Bevölkerung . Zur
Versorgung der minderbemittelten Bevölkerung mit einer
guten Hausbrandkohle für den bevorstehenden Winter
hat die Stadt Ruhr -Fettschrot angekauft ) der im Oktober
zur Abgabe gelangen soll. Der Preis beträgt 1 Mk.
30 Pfg . für den Zentner ab Gaswerk I, wo die Kohlen
abgeholt werden müssen . Es werden höchstens 5 Ztr .
auf einmal an eine Person verabfolgt . Die Abgabe -
zeiten wird das Gaswerk später öffentlich bekannt geben .

Danksagung . Dem Stadtrat in Pforzheim wird für
Uebersendung des Jahrbuchs der Stadt Pforzheim für
1910/11 ( XI ./XII . Jahrgang ) Dank ausgesprochen .

Gerichtssaal.
) : ( Mannheim , 9. Sept . Die Ferien straf »

k a in m e r hatte sich abermals mit den Taten einer
zwölfköpfige » Einbrecher - und Hehlerbande ,
welche 30 Einbruchsdiebstähle in Weinheim und Umgeb -
ung ausgeführt hatte , zu beschäftigen . Die Bande hatte
es besonders auf Lebensmittel aller Art abgesehen . Der
Anführer der Gesellschaft , der 36jährige Taglöhner
Phifripp Held aus Laudenbach erhielt 4 Jahre Zucht -
haus , der 40jährige Lackierer Valentin Strauß aus
Weinheim erhielt 3 Jahre Zuchthaus , während die
anderen zu mehrmonatigen Gefängnisstrafen verurteilt
wurden .

: : Konstanz , 9 . September . Vor der Strafkammer
stand ein jugendlicher Brandstifter , der
13jährige Volksschüler Alfred Schnetz von Singen , der
vor der Scheuer seines Stiefbruders in Hilziugen einen
Hauhaufen angezündet hatte , damit das Wohn - und
Oekonomiegebäude abbrenne . Der Brand konnte da -
mals alsbald gelöscht werden . Schnetz wurde zu 1 Jahr
Gefängnis verurteilt . — Wegen Verbreitung un¬
sinniger Gerüchte erhielt der Reifende Richard
G r i e s e r von Wollmatingen einen Tag Gefängnis , weil
er erzählt hatte , der Feldmarschall von Mackensen sei mit
90 000 Mann gefangen genommen worden . — Der schon
54 mal vorbestrafte Kellner Felix Bausch von Chemnitz
wurde wegen deutschfeindlicher Kundgebungen zu 3 Mo -
naten Gefängnis verurteilt .

Hroßh. Hostheater Karlsruhe .
Spielplan für die Zeit vom 11 . bis mit 19. Sept . 1915.

In Karlsruhe .
( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abteilung .)
Samstag 11 . Sept . B . 1 . Kleine Preise . „ Wenn

der junge Wein blüht "
, Lustspiel in 3 Akten von Björn -

son . Anfang halb 8 Uhr . Ende halb 10 Uhr . (3 Mk . )
Sonntag , IL. Sopt . A . 1 . Mittelpreise . ..Polenblut ".

Operette in 3 Bildern von Nedbal . Anfang 7 Uhr , Ende
10 Uhr . ( 4 Mk .)

Dienstag . 14 . Sept . C. 2 . Mittelpreise . „ Der Wider¬
spenstigen Zähmung ", komische Oper in 4 Akten von Götz.
Anfang 7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr . (4 Mk .)

Donnerstag , 16 . Sept . B . 2 . Kleine Preise . Zum
erstenmal : »Florian Geyer " , Schauspiel in einem Vor -
spiel und 5 Aufzügen von Gerhart Hauptmann . An -
fang 7 Uhr , Ende 10 Uhr . (3 Mk . )

Freitag , 17. Sept . C . 3 . Kleine Preise . „ Am Tee -
tisch" . Lustspiel in 3 Akten von Karl Sloboda . — „Fräu -
lein Witwe "

, Lustspiel in 1 Akt von Fulda . Anfang halb
8 Uhr , Ende 10 Uhr . (3 Mk .)

Samstag , 18. Sept . A . 2 . Mittelpreise . „ Traviata ",
Oper in 3 Akten von Verdi . Anfang halb 3 Uhr , Ende
ttll

^ Uhr . ( 4 Mk . ,
Sonntag , 19 . Sept . B . 3. Große Preise . „Tiefland " ,

Musikdrama in einem Vorspiel und 2 Akten von d 'Albert .
Anfang 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr . (4 .50 MM

Das Verzeichnis der zu vermietenden Plätze (Drittel
und Sechstel ) kann auf der Kanzlei eingesehen werden .

In Baden - Baden .
Freitag , 17 . Sept . L . Sondervorst . „ Polenblut ",

Operette in 3 Bildern von Nedbal . Anfang halb 7 Uhr ,
Ende halb 10 Uhr .

Karlsruber Stanüesbuch -fiusziige .
Eheschließung : Rich . Feldmann von Saar ,

brücken , Redakteur hier , mit Maria Braun von Sankt
Märgen .

Geburten . 7 . Sept . : Lisa Frida , Vater August
Dennig , Metzgermeister ; Wilhelm Friedrich Josef , Vater
Franz Xaver Bruder , Hilfsdiener ; Hilda Emma , Vater
Wilhelm Hespeler , Kaufmann ; Friedrich Ernst , Vater
Wilhelm Lang , Bahnarbeiter ; Wilhelm Albert , Bater
Albert Möller , Hafner ; Maria Luise , Vater August
Lehmann , Postschaffner a . D . — 8 . Sept . : Gertrud
Maria , Vater Hermann Kistner , Werkmeister ; Erna ,
Bater Joh . Eberhard , Eisendreher . — 0 . Sept . : Lydia
Maria , Vater Mich . Schmitt , Gastwirt .

Todesfälle . 8. Sept . : Wilhelm , alt 1 Jahr 1 Mo -
nat 24 Tage , Vater Karl Götz, Wirt ; Bruno , alt 2 Mo -
nate 18 Tage , Vater Franz Regele , Schutzmann . —
9 . Sept . : Berta Schneider , ohne Gewerbe , ledig , alt
18 Jahre ; Elise Lösch , alt 67 Jahre , Witwe des Privat .
August Lösch ; Elise Löhle , ohne Gewerbe , ledig , alt
31 Jahre ; Rosa Roth , alt 72 Jahre , Witwe des Tapeziers
Wendelin Roth ; Christine Kiby , alt 71 Jahre , Witwe des
Privat Robert Kiby ; Ludwig Hoß , Kellner . Ehemann ,alt 49 Jahre ; Elisabeth , alt 1 Jahr 4 Monate 16 Tage .Vater Otto Wiedemann . Kaufmann . — 10 . Sept . : Luise
Waag , alt 76 Jahre . Witwe des BezirkSbauinspektorS
Wilh . Waag . - 1

BecrdigiingSzei « u . TrancrhanS erwachsener Verstorbenen .
Samstag , den 11 . Sept . 1915. 11 Uhr : Josef Hart .

Geh . Rat und Professor , Kaiserstraße 164. — % l Uhr :
Ludwig Hoß , Kellner , Marienstr . 93 . — %3 Uhr : Elise
Löhle , ohne Beruf , Erbprinzenstraße 18 . — 3 Uhr -
Christine Kiby , Witwe des Privatiers Robert Kiby .
Hirschstr . III . — 4 Uhr : Elise Lösch , Witwe des Rentners
Aug . Lösch , Ludwig - Wilhelmstraße 19 .

Der Talisman .
Historische Erzählung von G. L e n o tz e.

(Nachdruck verboten .)
(Schluß.)

XV

^ vnts Pre Roster, worin Renatus von
bciiid,-

* erzogen worden war , war ein altes Ge -
beinir ,

ÜO
r
" freundlichem Aussehen. Dort lebte seit
lünfundachtzig Jahren die alte Marquisin ,

war von Perigne . die Tante Renatus. Sie
3eris - c 110(f) stattliche Frau , rechtschaffenen Her-
alt w '

!IQn erzählte , sie habe, als sie sechzig Jahre
den cv ' 6Ur Zeit der Kriege der Insurgenten aus

ihres Schlosses auf eine Bande Blaue
rtieh U " , j!

mb i'e 1° >n die Flucht getrieben. Diese
bes^ . Pre -Rosier von einem ganzen Heere

.Ereignissen, die wir erzählt haben , hatte
ttuckt

' bei
. der Marqnisin von Perigne einen Zn -

richj ' gesucht. General Herbanlt , den die Nach-
ivar des Kaisers fast vernichtet hatte,

Monat lang schwer trank gewesen , und
Tloha,,, .

M>>'-'te selbst für fein Leben . Renatus und
vingeb,?. ^ ^ eßen fein Lager nicht ; ihre Pflege , die

! ' 9 Sarrazins und vor allem die starke
^^e riuiii. s

° n ^ Generals hatten jedoch die Krifis
Lltex Aber Herbanlt war zwanzig Jahre
» Nd und hatte seinen moralischen Mut

Ren
' ^ rkräste verlören .

I^ nbio,,
' rt in der Hoffnung auf eine voll -

vez ig
" '5upsutig , vorgeschlagen , den übrigen Teil

Pre - Rosier zuzubringen , Ivas der
kindli^ gelassener Gleichgültigkeit, Johanna

Das i
Freude aufgenommen hatte.
^ ^idchen hatte das Herz der alten

h r kür turm erobert . Renatus liebte sie ; das
^reffiirf,L <̂ rau Grund genug , um ihr alle

Eigenschaften zuzuerkennen.

Auch mit dem General , den sie erst wohl ein wenig
fürchtete , konnte sie gnt fertig werden, und dieser
achtete und ehrte die Marquisin in jeder Hinsicht , so
daß auf dem alten Schlosse die schönste Eintracht
herrschte . Es war ein ruhiges , stilles aber durch-
aus glückliches Leben .

Die Hochzeit des Fräuleins Johanna de la Roche-
Herbanlt mit dem Grafen Renatus von Montfort
fand an einem sonnigen, hellen Tage anfangs Sev-
tember in der Pfarrkirche des nächstgelegenen Dor-
fes statt . Die ganze Gegend freute sich mit ; um
die alte , mit Blnmen geschmückte Kalesche, die das
Brautpaar nach der Kirche fuhr , galoppierten aus
ihren bretagnischen Pferden die Bauern , mit brei -
ten , buntgefchm 'llckten Hüten , Hurra rufend und
zum Zeichen der Freude Gewehrschüsse abgebend .

Johanna schritt am Arme ihres Vaters zum Al-
tar ; Renatus folgte, die alte Marqiiisin führend,
die sich ein wenig zitternd auf ihren Stock stützte.
Als die beiden jungen Leute vom Pfarrer getraut
waren , verließen sie Hand in Hand nach der alten
Sitte die Kirche zwischen einer Doppelreihe von
Menschen . Es war ein riihrender Anblick, den alten
Soldaten , der iiber seinen Kaiser trauerte , und die
alte Königliche , die die weiße Kokarde in ihre Fri -
sux gesteckt hatte, einander stützen und mit feuchten
Augen daK junge Paar betrachten zu sehen , in dem
sie vei-einigt und versöhnt wieder auflebten.

Auf den Wiesen waren Tische für die Bauern ans-
gestellt . Als des Abends die Jungvermählten vor
dem Schlosse erschienen , erhob sich von allen Zeiten
lauter Jubel . Die Männer hoben ihre Gläser in
die Höhe , die Frauen winkten mit Blumen¬
sträußen . Johanna ging am AniCe ihres Gatten
durch die Reihen ihrer zukünftigen Untertanen ,
lächelnd nnd froh ; und als es dunkel wurde, bat
man sie , selbst den ersten Feuerpfeil eines Feuer-
Werks anzuzünden, das die jungen Leute in Be-
reitfchaft hielten.

Und während unter den Rufen der Freude und
Bewunderung aller Anwesenden der Himmel von

einem Feuerregen beleuchtet wurde, zog Renatus
seine Frau sanft mit sich in den «schatten der hohen
Bäume . Beide schwiegen und ließen ihren Ge -
danken freien Lauf.

„Johanna," sagte Renatus endlich , „ein Ding
bleibt für mich unaufgeklärt . So viele Hindernisse
schieden mich von Dir , daß ich noch glaube, daß eine
gütige Fee uns vereinigt hat . Von diesem Tage
an , wo ich Dich kennen lernte, schien es mir, daß
eine unsichtbare Macht alle Hindernisse ans dem
Wege rämnte . Du lachst iiber meinen törichten
Aberglauben?"

Johanna schüttelte ihr blondes Köpfchen , verzog
ihre Lippen zu einem schelmischen Lächeln und
machte eine Geberde, daß sie davon mehr wüßte.

„Wie, " fragte Renatus, „teilst Du auch nieinen
Aberglauben?"

Di? junge Frau antwortete lachend , mit einer
bejahenden Geberde.

„Ui d weißt Dn , welcher geheimnisvollen Macht
wir unser Glück verdanken?"

„Ich lveiß es, " sagte sie.
Da er sie fragend ansah, fuhr sie fort :
„Dn . hast wohl einmal ein Märchen gelesen , Re-

natns, und Dn erinnerst Dich jener Helden aus
den Legenden, denen ein armes Mädchen , das
ihnen zufällig begegnete , eine Blume , einen Ring
oder irgend einen andern Gegenstand überreichte,
der mit wunderbarer Kraft ausgerüstet und in den
Händen des Prinzen ein Talisman geworden war
der ihn unüberwindlich inachte .

"
„Was willst Du damit sagen ? "
„Nun , Du bist der Prinz , uud ^ chon am ersten

Tage , als ich Dich gesehen , habe ich Dir selbst den
Gegenstand überreicht, dessen Zauberkraft uns , ohne
mein Wissen, für immer miteinander verbinden
sollte .

"
„Aber ich begreise nicht .

"
„Wie oft habe ich gefürchtet , daß dieser Talisman

sich gegen uns wenden wiirde, denn wenn Du die
sonderbare Macht verniutet hättest, die er Dir

schenkte , wäre der Zauber sofort gewichen und wir
beide verloren gewesen .

"
„Johanna, Du scherzest ohne Zweifel."
„Erinnerst Du Dich unserer Begegnung am

Posthause zu Fimes ? Des Besuchs im Kaffeehauseim Palais Royal , wo Du , zufällig in das feindliche
Lager eingetreten , der Gegenstand der allgemeinen
Aufmerksamkeit warst? Meiner Aufregung , als ick,
Dich auf dem Balle des Palais Castellane wiedersahDaß der Tod Dich verschmähte , als Du auf dieBarrikaden gingst : der Aufständischen , die Dick» alseinen der ihrigen empfingen -

, der Leichtigkeit , mitder Du Ii , die Wohnung meines Vaters eindrangstderen Zugang so gnt bewacht war ? Glaubst Dunicht , daß alle diese Tatsachen nicht auf gewöhnlicheWeise erklart werden können ?" mnan.

r daß der Zufall mir auf wunder -
Rätsel? ? " Cnt ' °bcr bie Auflösung dieses

ist diese : Von der ersten Stunde a„
Rittor t? 2t V inan

f
b^ '̂ " 'standen, und als treuer

u£ r Deiner Brust das Unterpfandunserer stllllchwelgenden Übereinkunft. Ein wert-lofer Gegenstand, den Du von mir erhalten hattest,mar ein Palladium geworden, das Zeichen , das Dichuverall und immer zu meinem Bundesgenossen
machte und Dich als solchen meinen Freunden be«
zeichnete ; es war Deine Liebe zu mir und mein
Vertrauen zu Dir — das war die geheimnisvolle
Macht, die Dich unüberwindlich machte .

"
„Aber Johanna , Dn meintest ? — Dieser Talis -

man , der über alle Schwierigkeiten triumphierteder alle Türen vor mir öffnete?" —
„Nimm ihn hin .

"
..

Und mit einem Lächeln verbarg Johanna ihr er-rötendes Gestcht an der Brust ihres Mannes undwies ihn mit der Hand nach der Nadel mit schwarz-emailhertem Knopf, die die Mantille festhielt,
welche ihre Schultern bedeckte .

©
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Lesfingfchule
( Köhere Mädchenschule mit Aortbitdungskurs und

Wädchengymnakum)
Sosienstraße 147, Eingang Gabelsbergerstraße .

Mvntag , lt . September : Anmeldungen ,
vorm . 8—9 Uhr : Klassen VII — IV der Höh . Mädchenschule ,

9 - 12 Uhr : Vorschule (X - VIIl ) ;
nachm. 3—5 Uhr : Klaffen III — I und die beiden Fortbildung ?-

kurse der Höh . Mädchenschule sowie für das Mädchengymnasium .
Dienstag , 14 . Teptember , 9 Uhr : Aufnahmeprüfungen .
Mittwoch , 15 . September , finden sich alle Schülerinnen in

ihren Klassenzimmer« ein, um 9 Uhr die Schülerinnen de ?
Mädchengymnasiums , der Fortbildungskurse und der Klassen
VII —I, um 10 Uhr die der Vorschule.

Karlsruhe , den 4 . September 191ö . 4035

Hroßlj. Direktion.

Jichtefthule .
höhere Mäöchensthule , Sofienftraße 14 .

Während des Krieges hält die Fichteschule ihren Unterricht ab :
1 . im AnsttiltSgebäude der Lesfingschule, Sofienstraße 147, für die

Klassen 8—5, 4a , 3— 1 ;
2 . im Lehrerinnenseminar Prinzessin Wilhelm - Stift , Sofienstr . 39,

für die Klassen 10 und 9, 4 b und 4o .
Die Anmeldung neuer Tchnlcrinnen für das Schuljahr

1915/16 findet statt im Dienstzimmer der Direktion , Sofienstratze 14,
2 . Stock, am

Montag , den 13 . September
von 8— 11 Uhr für die Klassen 7— 1,
von 11— 1 Uhr für die Klaffen 10— 8.

Nei der Anmeldung sind vorzulegen : 1 . der Geburtsschein , 2 . der
Impf - oder Wiederimpfschein, 3 . das letzte Schulzeugnis .

Für die Klasse 10, die unterste Klasse, ist da ? zurückgelegte
6 . Lebensjahr ; für die Klasse 7 , 4 . Schuljahr , da » zurückgelegte
9 . Lebensjahr da ? erforderliche Aufnahmealter .

Für den Eintritt in die anderen Klaffen sind neben dem ent-
sprechenden Lebensalter die Kenntnisse der vorausgehenden Klasse durch
eine Prüfung nachzuweisen.

Schülerinnen von andere « badischen Höheren Mädchenschulen
machen keine Aufnahmeprüfung .

Alle Slnfnahmeprnfnngen finden im Anstaltsgebäude der
Lesfingschule statt am Mittwoch , den 15 . September , von 10 Uhr ab .

Der Unterricht beginnt am Donnerstag , den 16 . September .
Die der Lessingschule zugeteilten Schülerinnen versammeln sich um 9 Uhr
in ihren Klassen, die neuen Schülerinnen in der Turnhalle . Die dem
Prinzessin Wilhelm - Stift zugewiesenen Klassen versammeln sich um
11 Uhr im Singsaal der Anstalt .

Karlsruhe , September 1916. 4046

Realgymnasium Humboldtschule
Euglerstratze 12.

Die Anmeldungen für das neue Schuljahr werden am Montag ,
de » lZ . September in der A « stalt entgegengenommen . Geburt ?-
und Impfschein sowie das letzte Schulzeugnis sind dabei vorzulegen .
Von den Stadlschülern gehören in den Bereit der Humboldtschule die-
jenigen , die nördlich der Kriegstraße ( 1 — 47) bis Sofienstraße (1—149)
wohnen . Eingang durch da? Hauptportal , Englerstraße 12 .

Die Direktion:
vr . Ott . 4099

Jedem feldpoffbrief oder Paket
ein kleines Buch beifügen !

Wir empfehlen folgende Schriften religiösen Inhalts :
Die 14 hl . riofhelfer,

ihre Verehrung und Anrufung , mit zeit¬
gemäßen Gebeten der Kirche und einer
öffentlichen Andacht zu Chren der
14 hl . Rothelfer. 2 . Rufl . Stück 20 Pfg .

u . C . frau von Biebesheim.
Wallfahrts - und Gebetbuch .

Geb . 1 . 50 mk .
Wird vielfach ins feld verlangt I

Zu monatlichem Abonnement empfohlen :
Sonntagsfeier , religiöse Wochenschrift

pro Monat frei ins feld 20 Pfg .

Verlag der fl . - G . Badenia , Karlsruhe

Stäöt .Spartasse Karlsruhe.
Wir machen unsere Einleger daraus aufmerksam, daß wir Zeichnungen auf die

neue Kriegsanleihe annehmen. Die gezeichneten Beträge werden unter Verzicht auf die
Kündigungsfrist zu den in den Zeichnungsbedingungen festgesetzten Terminen bezahlt werden.

Einlegern gegenüber, die nicht bei uns , sondern bei einer anderen Zeichnungsstelle
auf die Kriegsanleihe zeichnen , wird aus die Kündigungsfrist nur verzichtet werden, wenn
sie eine Bestätigung der Bank u . s. w . über die Höhe ihrer Zeichnung bis spätestens
21 . September l . Js . uns vorlegen .

Die Zeichnungen werden vom 4. September an im 1 . Stock des Rathauses
Zimmer Nr . 18 — vom Haupteingang rechts entgegengenommen .

Karlsruhe , den 30. August 1915 . 3868

Staötijche Spar - und pfanöleihkaffe - verwaltung .

Danksagung .
Für die Unterstützung von Familie » zum Kriegsdienst

einberufener Wehrpflichtiger sind an Geldgaben bei Mit -
gliedern des Stadtrats und bei Stadtverordneten in der
Zeit vom 23 . Aug . bis 4 . Sept . 1915 weiter eingegangen
von : „ Z " 100 Jt , der Spielgesellschast im Museum (5. Gabe ) 100 Jt ,
Gen .- Agent : n L . Ziegler »0 JC , Bauinsp . Widinger 10 Rich.
Graebener (für Aug .) 25 Jt .

Ferner sind eingegangen bei : der Siidd . Diskonto -Gesellschaft,
Akt . -Ges . , von : Nechtsanw . Dr . Schräg (13. Rat «) 30 Jt ; dem
Bankhaus A . Seeligmann & (So . von : Frau Baurat Amalie Hummel
(für Aug .) 50 Jt , Rechtsanw . Dr . Heinr . Haas (weit . Spende ) 25 Jt ,
dem Bankhaus Stroits & Po . von : Bankier M . A . StrauS (Beitr .
für Aug .) 500 Jt , Dr . M . StrauS (Beitr . für Aug .) 100 Jt , Major
Hübsch (weit . Gabe ) 300 Jt , O .-L .- Ger .- Nat Mainhard (weit . Gabe )
20 Jt ; dem Bankhaus H . Müller von : Med .-Nat Bahr (weit . Gabe )
30 M , Bahnmstr . Krämer (weit . Gabe ) 10 JC , dem Bankhaus Pari
Götz von : Unge » . 50 Jt ; der Modischen Bank von : Frau H . Schl . 70 JC ;
der Vereinsbank Korlsruhe , e . G in . f>. H. , von : Wilh . Stober50 ^ !,
Ungen . 50 Frau Jockart (weit . Gabe ) 20 Jt , Rentner Friedrich
Bock (weit . Gabe ) 100 Jt , E . Kinne (weit . Gabe ) 15 Jt ; der
Rheinischen Kreditbank — Filiale Karlsruhe — von : Reg .- Baumsir .
Wilh . Nöldecke (weit . Rate ) 100 M , O .-L .- Ger .-R « t Herrn . Wolf 50 Jt ,
Dr . med. A . A . 30 Jt , Land .- Ger .-Dir . Dr . Reih (weit . Gabe ) 50 Jt ,
Hofzahnarzt Scholtz (weit . Gabe ) 30 M , Dr . med. Karl Roth (weit .
Gabe ) 50 X , Frau N . Platz (weit . Gabe ) 25 Jt , Frl . El . Stein
(11 . Gabe ) 40 JC , Jos . Sauticr 100 Jt , Frau Nob , Hiller (weit . Gabe )
50 JC, Ober - Laud .-Ger .- Rat Siedfei (monatl . Gabe ) 100 M , Gertrud
Baumüller 10 Jt , I . H . Frankel 10 M , Minister Frhrn . von Bodman ,
Exz . , 100 Jt , Land ^Gcr .-Dir . Dr . Oblircher (für Sept .) 50 Jt ,
H . HauSrath ( für Sept .) 30 M , Frau Dr . Holtmann 20 JC , Hofrat
Dr . Troß (für Sept .) 50 Jt , Prof . Karl Ehth 20 Jt . ; der Stodtkasse
von : L - Pasche (weit . Gabe ) .1 Jl , Prof . Stark (für Aug .) 35 "*,
Ober - Jnsp . A . Reime (weit . Gabe ) l00 Jt , B . Neukamm Wwe .
(weit . Gabe ) 20 Jt , Dumas (weit . Gabe ) 12 Jt , Prok . S . Reichen-
berger (für Aug .) 10 Jt , Fabrikanten A . Mändle ( für Aug .) 15 Je ,
L . Meier (für Aug .) 20 , K. Grün (für Aug . und Sept .) 10 JC,
Minister Eisenlohr , Exz . (weit . Gabe ) 100 « , A . L . 7 .80 Jt , Dr . Karl
Ott 30 X , Dr . Eisenmann ( Für Sept .) 30 X , Karl Rogge (weitere
Gabe ) 10 Jt , W . Kuhn (weit . Gabe ) 5 X , Geh . Rat Fetzer (für Sept .)
50 Jt , Frau Fin .-Rat Buche (weit . Gabe ) 20 Jt , Dr . Jourdan (weit .
Gabe ) 200 Jt , Frau Ober - Förster Lautemanu Wwe . (weit . Gabe )
10 Jt , Max Elsässer 50 JC, E . H . (für Sept .) 25 , Frau Prof .
Heil 20 JC, Geh . Ober .- Reg .- Rat Seldner (weit . Gabe ) 50 JC , den
Beamten und Angestellten des Krankenkassenverbandes 106 Jt , Frau
D . Fleck Wwe . (weit . Gabe ) 4 Jt , Bürgermeister Dr . Horstmann
(monatl . Gabe ) 50 Jt , Stadtrat Müller 50 Jt , Dr . Döberlein
(monatl . Gabe ) 30 Jt , Unter -Lehrer Hauer , z . Zt . im Felde (weitere
Gabe ) 10 Jt , M . M . (9 . Gabe ) 5 JC, „ E " 10 JC , Frau Mombert
(weit . Gabe ) 25 Jt , Bauinsp . Mombert (weit . Gabe ) 25 Jt , Priv .
B B . (weit . Gabe ) 5 Jt , den Beamten deS Bad . Frauenvereins
(für Aug .) 18 Jt , Prey (weit . Gabe ) 50 Jt , Hauptl . Jais (w. Gabe )
5 Jt , den Oberpostassistenten : K. Mayer ( für Sept .) 10 Jt , Maysack
(für Sept .) 5 Jt , Weis (für Sept .) 5 Jt , Gilbert (für Sept .) 5 Jt ,
Revisor Schmidt (weit . Gabe ) 5 Jt , Stadtrechtsrat Neukum (monatl .
Gabe ) 25 X , I . Glotzer , Händler (weit . Gabe ) 3 Jt , Priv . Stell -
bergcr (weit . Gabe ) 10 M , Staatsmin . Frhrn . von Dusch , Exz.
(für Aug . u . Sept .) 200 X, , Paul BiskupSIi 20 JU , Sicgfr . Stern
(für Aug . u . Sept .) 60 Jt , Fra « Postinfp . Klotz 3 Jt , Min . Dr . Hübsch,
Exz . (weit . Gabe ) 50 Jt , Strücker (weit . Gabe ) 50 Jt , Ober - Berw .-
Sekr . Fitz (weit . Gabe ) 5 Jt , Wilh . Hoffmann , Nenyork, 20 Jt , Frau
Rttb . Herrntann (weit . Gabe ) 25 Jt , Louis Merkt (weit . Gabe ) 20 Jt ,
Pfarrer Ullmann (weit . Gabe ) 10 JC., Archt . Schweickhardt (weit . Gabe )
100 Jt , Gg . Graulich (weit . Gabe ) 10 JC, den Beamten des Garnison -
lazaretts 30 Jt .

Im Wege freiwilliger Gehaltsabzüge ( je hälftig für das
Note Kreuz und die Familiennnterstütznng bestimmt ) , gingen
im Monat August ein von : ReichSbeaniten 708 Jt , Staats¬
beamten 9002 Jt , Lehrern (einschl . Mittelschulen ) 2879,63 Jt , städ¬
tischen Beamten 2249 Jt , zusammen 14 838,63 Jt .

Weiter sind an monatlichen Spenden verschiedener Firmen
für August eingegangen ----- 5195 Jt .

Mit den bereits veröffentlichten Beträgen find nunmehr gespendet
worden insgesamt rund 59191G Jt .

An Spenden für Hinterbliebene Gefallener sind eingegangen
in der Zeit vom I . bis 31 . August 1915 von : Dr . Th . Henning
(überreicht durch Oberbürgermst . Siegrist ) 1000 Jt , Major von Bul -
merincq (3 . Gabe ) 40 Jt , einer Sammlung des 2 . Bataillons des
9 . Bad . Jnf .- Regts . Nr . 170 (überreicht durch Leutnant d . Res . u .
Adj . Giehne ) 70 X , Fin .- Sekr . OSkar Schneider 10 X , Heinr . Hirsch
30 Jt , Frau Eisenb .- Sekr . I . Wesel ( f . Aug .) 10 Jt , insgesamt mit
den bereits veröffentlichten Beträgen 4190,46 Jt .

Wir danken hierfür herzlich und bitten um weitere
Spenden !

Karlsruhe , den S . September 1915 . 4087
Der Stadtrat .

Jeder gewöhnliche Polster - Rost
wird In

Sarrer 's
teMosI

umgebaut (patentamtl . geschützt ) .
Abholung morgens .
Ablieferung abends .

Aufarbeiten von Matratzen,
Polsterwaren aller Art.

Drelle , Rosehaare , Kapok , Volle ,
Seegras etc . in reicher Auswahl

bei billigster Berechnung .
8olide Ausführung .

inr
.

Horror
Möbelhandlung

Lagerhaus , Philippstrasse 19.
Telephoq lg HJ.

Großherjogl . HlistheM
zu Karlsruhe .

Samstag , den 11 . September 1915.
1 . Äbon .-Vorftellung der Adtlg.
L (gelbe Abonnementskarten ).

Meine Preise .
Wenn der junge Wein blüht.

Lustspiel in 3 Aufzügen von
Björnstjerne Björnson .

In Szene gesetzt von Fritz Herz
Persoien :

Wilhelm Arvik Karl Dapper
Frau Arvik M . Fraueudorser
ihre Töchter :

Marna Edith Deman
Alberta Else Noorman
Helene Melanie Ermarth

Propst Hall , Frau Arvils
Schwager Fritz Herz

Alvilde , seine Tochter A . Müller
Karl Tönning Felix Baumbach
Gunda Lulu Truuzer
Josephs Hedwig Holm
Anna Alice Körner
Maria Marie Genter
Ein Diener Ludwig Schneider

Große Pause nach dem 2 . Akte .
Anfang : */»8 Uhr . Ende : 7 » 10 Uhr .
Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt .
Mk .4 .—. Sperrsitz 1 . Abt .Mk .3 .—usw .

Kaiserstraße 145
Eing . Lammstraße , ist im V . Stock
eine Wohnung von 6 Zimmern
und Zubehör zu vermieten . 3884

Näheres beim städt . Hochbauamt ,
Karl -Friedrichstr . 8 , Zimmer 169.

Chaiselongue srv ; „
"

Karlsruhe , Dchützenstratze 25 .
3546

SpÖhrfir
' sche Höhere Handelsschule (JalwI

Internat , gegründet 1876 .
Bekannte , erstklassige Erziehungs - u . Uuterrichtsanstalt . |

Roslüht Vorbereitung zum Einjährigen - Examen .nGulaUli ( im Jahre 1914/15 53 Einjährigen- Berechtigungen).
Ltanrlpkaht verin ' tt,8 ' t gediegene nnl vielseitige theoretische
rlQllUClouUli und praktische kaufmännische Ausbildung .

L
praktische

Es werden auch junge Damen aufgenommen .
Prospekt durch Direktor Weber .

Aufnahme für das Wintersemester 11 . Okt . 1915 . !

jeglicher Art fertigt schnellstens an
„ Badenia ", Aktiengesellschaftfür
Verlag und Druckerei Karlsruhe.

Sonntagsgottesdienst-Anzeiger
für Wanderer .

„ Du fottfl äffe Sonn - und AeierlaAt
Bitte ausschneiden und aufheben ! einer 85. Messe mit Äudacht veiwohuen . "

Achern . 71/* und 9 " t Uhr .
Altschweier 7 und 9 Uhr .
Appenweier . 7 , 8 und 9' / - Uhr.
Baden -Baden , 6,7,8,9 >/- u . 1IUhr

in der Stiftskirche , 8 Uhr in der
VinzentinSkapelle , Sl h Uhr in hie¬
siger Klosterkirche: 6, 7' h , 9 nnd
10b/ . uhr in der Bernharduslirche
(Weststadt ).

BaKcn -Lichtental . Pfarrlirche :
7 u . 9' /t Uhr ; Klosterkirche: 8 Uhr.

Bachheim (Amt Donaueschingen ).
9 Uhr .

Balg bei Baden -Baden . 9 Uhr.
Bermersbach . 83/< Uhr .
Bretten . 9 ' /- Uhr .
Bischweier . 9 Uhr .
Burbach . 8'/ - Uhr.
Bnsenbach . 7 und 9 Uhr .
Bühl . 7. 8 und 9 Uhr.
Bühlertal . 7 und 9 Uhr .
Ober -Bühlert » l. 7 u . 9 Uhr.
Dinglingen . 9 ' / , Uhr .
Donaneschingen . 7, 8, 9 und

10 ' / , Uhr.
Turbach . 6*/ j Uhr (Hochsommer

6 Uhr) und 9 Uhr . »
<? berbach . » ' / - Uhr .
Eberstcinburg bei Baden - Baden .

7 und 9 Uhr .
Eiseutal . 7 und 9 Uhr .
Engen . 7, 8 und 9' U Uhr .
Ettlingen . Herz - Jesu - Pfarr -

kirchei 6, 8 '/< und 9' / j Uhr .
St . Martinskirche : 8 Uhr.

Ettlingenweier . 9 Uhr .
Kautenbach . 7 und 9 Uhr.
Freiburg i . Br . Sault Ulrich :

9 Uhr .
Kriesenheim . 8 Uhr .
Forbach (Murgtal ) . 71/ ' » . 9 IHr .
Gaggenau . 7 und 9 Uhr .
Gaisbach (Fil . Oberkirch) . 8 Uhr.
Gcngenbach . 6,7 ' / -. 8 '/ - , 9 ' / , Uhr.
Gernsbach (Mgt .) . 7, 9 Uhr .
Geschwend b . Schönau . 9 Uhr .
Bad Griesbach . 9 Uhr .
Hansach . 7 und 9 Uhr.
Haslach (i . Kinzigtal ) . 71/» u . 9 Uhr .
Heiligkreuz . 7 Uhr.
Heiligenzell . 6 ' - und 91/® Uhr .
Herrenalb . 10 ' / « Uhr.
HerrenwieS . 8 Uhr.
Hornberg . 7 und 9 Uhr .
HnndSbach . 9 Uhr .
Jmmendingen . 9 Uhr .
Jödlingen . 7 und 9 Uhr .
Äappelrodeck . 7 ' /« und 9 Uhr .
Kappelwindeck . 7 und 9 Uhr .
Karlsruhe und Umgebung .

(Siehe allgem . Gottesdienstord -
nung ) .

KuPPcnheim . 7 und 9 Uhr .
Lahr . 6, 7 ' / - , 8'/- . 97 - u . 11 Uhr .
Lautendach (Gernsbach ) . 9 Uhr .
Lantenbach i . R . 7 und 9 Uhr.
Lindenberg bei St . Peter . ( Wall -

fahrtsk . Wiaria Hilf ) : 7' /« Uhr .
Leutershausen . 9 Uhr .
Malsch (A . Ettlingen ) . 7 u . 9 Uhr.
Marienheim - Erleubad . 8 ' U U .
Marxzell . 9 - - Uhr .
Mosbach . 7, 7 l / z und 9 '/* Uhr .
MooSbronn . 9 ' / - Uhr . — Jeden

Freitag 9 ' /j Uhr feierlicher Wall -
fahrlsgotieSdienst .

Neudorf (Amt Bruchsal ) . 9 Uhk
Rensatz . 7 und 9 Uhr .
Nensatzeck . 7- / - Uhr .
Neuweier . 71/* und 9 Uhr .
Nicderbühl . 7 und 9 '/« Uhr.
Nordrach . 7 und 9 Uhr .
Nntzbach bei Triberg . S Uhr.
vberkirch . 6 ' / - , 8 und 9 '/ . Uhr .
OberharmerSbach . 7 u . 9 Uhr -
Oberwolfach . 7 und 9 Uhr .
Odenhciui 7 1/» und 9 Uhr .
OcdSbach b . Oberkirch . 9 Uhr.
Offenburg . (Stadtkirche ) : 7, 7 ' /»'

9 'U u . 11 Uhr . Dreifaltigkeit ^
lirche : 6, 7 ' / - , 9 '/« und 11 Uhr.
Klosterkirche: 8 Uhr.

Oppenan . 7 und 9' /< Uhr .
Ottenhofen . 7 und 9 Uhr.
Ottersweier (A . Bühl ). 7 un°

9 Uhr .
M . - Linden . An den Marien -
Feiertagen : Heilige Messe» von
7 Uhr an , Predigt und Haupt -
gottesdicnst 9 ' /» Uhr .

Peterstal (Renchtal ) . 7 u . 9 ' /< Uhr
Rastatt . Stadtkirche : 6, 8, 9 ' l '

und 11' / « Uhr . BernharduSkirckc !
8 Uhr . Klosterkirche: 8 Uhr .

Reichenbach (b . Ettlg .) . 7 u . 9 Uhr .
Reichental . 9 Uhr .
Rippoldsan . 7 und 9 Uhr .
Rotenfels . 7 und 9 Uhr .
St . Georgen i . Schw . 7 u . 9 Uhr.
St . Roma » (Wolfach) . 8' /» Uhr-
SaSbach (Achern) . 6, 7, 9 Uhr.
SaSbachried . 9 Uhr .
Sasbachwalden . 7 und 9 Uhr.
Säckingen . 6, 7 ' /, und 9 Uhr.
Sinzheim b . Bad . 7 u . 9 Uhr.
Schonach . 7 und 9 Uhr .
Schöllbronn (Amt Ettl .) . 9 Uhr
Schönau b. Heidelberg . 9 '/» Uhr-
Schönau i . W . 6 '/-, ? - /- und

9' /. Uhr . .
Schönwald bei Triberg . 6 »nd

9 Uhr .
Schweighansen . 6' / - und 9 Uhr -
Staufen . 7 und 9' /» Uhr .
Steinbach (Kr . Baden ) . 7u . 9Uyr -
Stnpferich . 7 ' / , u . 9*/i Uhr.
Sulzbach bei Ettl . 71/» Uhr .
Tiengen (Amt Waldshut ) . ' M , 6

und 9 Uhr .
Filiale Unterlauchringen . 9 Uhr-

Tiergarten (bei Oberkirch) . 9 Uhr -
Triberg . 6, 7 -/- . 9 u . 11 Uhr.
Barnhalt . 9 Uhr .
Villinqen . 7 Uhr : Frühmesse t"'

Münster . 7 ' /- Uhr : Gottesdi - nl-
im Kloster . 8' /, Uhr : Schülcr -

gottesdienst für Knaben im Bene'
diktiner . 9 Uhr : Hauptgottes -
dienst . 10 Uhr : Militärgotte «'

dienst im Benediktiner (wenn
Militär anwesend ist ). 11 Uhr-
Schülergottesdienst für Mädchi»
i« Benediktiner .

Völkersbach . 9 Uhr .
Waldshut . 6' /- , 9 u . 10' / » W -

Filiale Eschbach. 9 Uhr .
Weisenbach i . M . 7 u . 9 W -
Welschingen . 7 und 9 Uhr .
Wildbad (Wttbg .) . 9' /- Uhr .
WieSloch . 7, 8 u . 9' /- Uhr.
Wolfach . 7iU und 9 Uhr .
Zell a . H . 6' /^ 7 - / . u . 9 Uhr-

Weitere kurze Angaben von Seiten der hochw . Herre»

Geistlichen sehr erwünscht.

Kvttesdieiiftordiiiiiig.
Karlsruhe.

St . Stephanökirche .
Sonntag : 5 Uhr : Frühmesse ; 6 Uhr : heil .

Messe mit Getteralkommunion für die Man -
ner - Kongregation ; 7 Uhr : hl . Messe ; ^ 9
Uhr : Militärgottesdienst mit Predigt ; ^ 10
Uhr : Hauptgottesdienst mit Hochamt und
Predigt ; % 12 Uhr : Kindergottesdienst mit
Predigt ; 3 Uhr : Andacht zu Ehren der lieben
Muttergottes ; %8 Uhr : Bittandacht mit
Segen .

Dienstag und Freitag : abends & 8 Uhr :
Bittandacht mit Segen .

vlteS St . BiiizentiuShauL .
Sonntag : Uhr : Austeilung der heil .

Kommunion ; 7 Uhr : hl . Messe ; 8 Uhr : Amt
mit Predigt ; Vi(6 Uhr : Herz MariäMndacht
mit Segen .

St . Peter - und Paulskirch ».
Sonntag : 946 Uhr : Beichtgelegenheit ;

6 Uhr : Frühmesse ; 6, Kl , 7, %8 Uhr : Aus¬
teilung der hl . Kommunion ; % 8 Uhr :
deutsche Singmesse mit Generalkommunion
der Jungfrauen - Kongregation ; % 9 Uhr :
deutsche Singmesse mit Predigt im Städt .
Spital ; V410 Uhr : Hauptgottesdienst mit
Predigt ; 2 Uhr : Marienandacht ; % 4 Uhr :
Andacht der Jungfrauenkongregation mit
Predigt ; % 8 Uhr abends : Kriegsandacht .

Liebfrauenkirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse mit Monats -

jommunion der Jungfrauen ; 8 Uhr : deuu '
che

Singmesse mit Predigt ; % 10 Uhr : Haupt¬
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 11
Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ; % 2
llhr : Christenlehre für die Jünglinge ; 1 Uhr :
Wallfahrt nach Bickesheim ; ^ -3 Uhr : Andacht
zur allerseligften Jungfrau ; ^ -8 Uhr : Witt -
andacht mit Segen .

Freitag : ^ 9 Uhr : kirchliche Versammlung
der Jünglinge .

Ct . Bernharduskiröie .
Sonntag : ö Uhr : Frühmesse ; 7 Uhr : heil .

Messe mit Generalkommunii ^ t der Jung -
frauenkongregation und des weibl . Jugend -
Vereins ; 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Pre -
bißt ; % 10 Uhr : Hauptgottesdienst mit Pre -
bißt und Amt ; 11 Uhr : Kinoergoitesdienst ;
%3 Uhr : Herz Mariä - Andacht ; 7 Uhr : Bitt -
andacht mit Segen .

St . Bonifatiuskirche .
Sonntag : 6 Uhr : Frühmesse ; 8 Uhr :

deutsche Singmesse mit Predigt ; ^410 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
Ä1L Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt ;
% 3 Uhr : Herz Jesu -Bruderschaft ; 7 Uhr :
Bittanfcracht und Segen .

Karlsruhe-Daxlanden .
Heilig - Geist -Kirche.

Sonntag : %ß-- ^ 8 Uhr : Beichtgelegen¬
heit : Vi! Uhr : Frühmesse mit Austeilung der
hl . Kommunion ; ^ -8 Uhr : deutsche Sing -
messe mit Predigt ; 9 Uhr : Hauptgottesdienst
mit Amt und Predigt ; 2 Uhr : Herz Jesu -
Andacht ; % 8 Uhr : Andacht für unsere Krie -
ger mit Segen ,

Grünwinkel.
St . Josefskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenheit ; 7 Uhr :
Frühmesse mit Monatskommunion der
Jungfrauen -Kongregation ; 9 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Amt und Predigt ; %2 Uhr :
Herz Jesu -Andacht mit Segen ; 2 Uhr : Ver¬
sammlung der Jungfrauen -Kongregation mit
Predigt ; 6 Uhr : Rosenkranz in der Maria -
Hilf -Kapelle .

Beiertheim-
St . Michaelskirche .

Sonntag : ^ -6 Uhr : Beichtgelegenheit ;
6 Uhr : Frühmesse mit feierlicher General¬
kommunion . der Jungfrauen -Kongregation ;
% 8 Uhr : deutsche Singmesse mit Predigt ;
9 Uhr : Hauptgottesdienst mit feierl . Hochamt
und Predigt ; % 11 Uhr : Kindergottesdienst ;
%2 Uhr : Herz Jefu -Bittandacht mit Segen ;
2 Uhr : Patroziniumsfeier der Jungfrauen -
Kongregation mit Festpredigt , Tedeum und
Segen .

Bulach .
Sonntag : % 7 Uhr : Kommunionmesse ;

9 Uhr : Hochamt und Prozession in der Kirche ;
1 Uhr : Christenlehre und Corporis Christi -
Bruderschaft ; % 8 Uhr abends : Rosenkranz .

Montag : Seelenamt für Hugo Zöller , best,
von den Ministranten .

Dienstag : Amt i . d. TageSf . für Mag -
nus Rastätter Ehel .

Mittwoch : Amt zu Ehren der schmerzh .
Mutter Gottes für die Truppen .

Donnerstag : Seelenamt für Katharina Ra -
stätter Ehel .

Freitag : Seelenamt für Wendelin Ra -
stätter und Sohn Bernhard und Angeh .

Samstag : Seelenamt für Franz Jos . Boh -
ner und Sohn Hermann .

Beichtgelegenheit : Freitag nachm . von
6 Uhr und Samstag nachm . von 2 Uhr an .

Nächsten Sonntag : Titularfest und Ge -
neralkommunion des Müttervereins .

Riippurr.
St . Nikolauskirche .

Sonntag : 6 Uhr : Beichtgelegenhcit ; 7 Uhr :
Austeilung der hl . Kommunion ; 9 Uhr :
Hauptgottesdienst mit Hochamt und Predigt ;
2 Uhr : Mutter -Gottesvesper ; % 3 Uhr : Ver¬
sammlung der Jungfrauen und christenlehr -
Pflichtigen Mädchen ; 7 Uhr : Bittandacht mit
Segen .

Durlach.
Stadtkirche Durlach .

Sonntag : 7 Uhr : Frühmesse und Austeil -
ung der hl . Kommunion ; ^ 10 Uhr : Haupt -
gottesdienst mit Hochamt und Predigt ; 2 Uhr :
Herz Jesu -Andacht ; 7 Uhr : Bittandacht mit
Segen .

Durmersheim.
I . Pfarrkirche .

Sonntag : i%7 Uhr : Frühmesse (Monats -
kommunion der Jungfrauen ) ; 8 Uhr : Schü -
lergottesdienst ; (Hauptgottesdienst ist um
^ 10 Uhr in Bickesheim ) : 1 Uhr : Christen¬

lehre für Knaben ; Herz Mariä - Bruderschaft ;
7 Uhr : Kriegsbetstunde ; Versammlung der
Jungfrauen -Kongregation .

Montag : % 5 Uhr : best . hl . Messe für d >e
armen Seelen ; % 7 Uhr : 1 . Opfer , Seelen
amt für den im Felde gefallenen Ant . Lang ,
best. hl . Messe für Joseph Kassel , S «hu >
macher , Adelheid geb . Feininger und Tochte
Katharina .

Dienstag : 3 . Opfer , Seelenamt für
rina Heitel geb . Meerwein ; best. hl . Mei
für Nikolaus Welzer ; best. hl . Messe l" ^

David Martin und Tochter Justina . ;
Mittwoch : gest. hl . Messe für Joseph Lang ,

beide Ehefrauen Balbina Schlager und ! »
refe Merkel ; best . hl . Messe für :
Bastian . g .

Bcichtgelegenheit : Sonntag morgens
Uhr : Freitag morgens V2Q Uhr , abe »
%8 Uhr ; Samstag nachm . 1, 6 und uv

2. Wallfahrtskirche Bickesheim .
Samstag : 9 Uhr : Wallfahrisgottesdiemt -

Sonntag : 7 Uhr : hl . Messe ;
'% ?

Hauptgottesdienst mit Amt und Preo >»
% 4 Uhr : Andacht .

Werktags : 7 Uhr : hl . Messe.
Bcichtgelegenheit : jeden Morgen vor u

nach dem Gottesdienst , sowie Samstag
mittags .

3 . Filialkirche Würmersheim .
Sonntag : % 8 Uhr : deutsche Singmesse .

Mittwoch : vom Militärverein den .

Messe für Franz Siegel .
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